
Oliver Becker

kleinstadtghetto ballade

Auerbach, der Sohn einer alkoholkran-
ken Mutter und eines geistig abwesen-
den Vaters, lebt in ärmlichen Verhält-
nissen.  In der Schule leidet er unter 
den ständigen Prügelattacken seiner 
Mitschüler. Den täglichen Schulweg 
schafft er selten weiter als bis zur Brü-
cke über die Bahngleise, obwohl er 
immer pünktlich das Haus verlässt. 
Eines Tages hält auf eben dieser Brücke 
hinter ihm der  rote BMW von Frau 
Vogelsang, seiner Lehrerin aus dem 
Schreibmaschinenunterricht. 
Aus dieser Begegnung entwickelt sich 
schnell ein Liebesverhältnis zwischen 
Auerbach und der in ihrer Ehe un-
glücklichen Frau. Die ungleiche Be-

ziehung lässt den jungen Mann seinen 
desolaten Alltag für kurze Zeit verges-
sen. Er entdeckt wieder seinen Willen 
weiterzumachen und sich dem Leben 
zu stellen. Als die Lehrerin jedoch die 
Beziehung beendet, stürzt der Schüler 
schließlich noch tiefer in eine Krise, 
die ihn vollends aus der Bahn wirft.
Kleinstadtghettoballade ist die lite-
rarisch mutig umgesetzte Geschichte 
einer Affäre zwischen  einem Schüler 
und seiner Lehrerin. Sie erzählt vom 
tragischen Versuch eines chancenlosen 
jungen Mannes aus der Rolle des Au-
ßenseiters in der miefig-erdrückenden 
Enge der Kleinstadt auszubrechen.

Oliver Becker
Wer schreibt, der bleibt. Das hat Oliver Becker schon früh in einer Werbea-
gentur gelernt - und sich seither daran gehalten. Heute schreibt er immer noch 
in der Werbung, aber am liebsten für sich selbst, am liebsten Romane, immer 
auf der Suche nach einem Stoff, der neu ist, der so noch nie erzählt worden ist. 
Geboren 1969 im Schwarzwald, lebt Becker heute in Frankfurt am Main - und 
dank vieler abwechslungsreicher Geschichten eigentlich überall auf der Welt.

Fo
to

: L
ili

a 
Be

ck
er

Roman
200  Seiten
Broschur 
ISBN:  978-3-86211-004-9
13,90 Euro 
Oktober 2010

Leseprobe
»Ich erreichte unser trautes Heim, diesen hässlichen Block, diese Betonkiste, in der 
ein paar Sozialwohnungen untergebracht waren. Ein Eiterpickel in einer ansonsten 
sauberen, rechtschaffenen, ordentlichen, kleinen Welt. Sozusagen ein Ein-Block-
Ghetto. Mutter und ich bewohnten eine der beiden Erdgeschosswohnungen. Die 
daneben stand schon seit Ewigkeiten leer. Ein winziges Bad mit winziger Wanne, 
eine winzige Kochnische, ein enges Schlafzimmer, ein enges Wohnzimmer.«
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Als würden »Der Fänger im Roggen«, »Jack the Ripper« und 
»Madame Bovary« bei einer flasche Wein 
über ihre Sünden plaudern


